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Starke französische Angriffe bei Verdun
wiedernm abgeschlagen.

Wiederholte Gegenangriffe der Engländer
bei Givenchy erfolglos . — Am Rarocz-See
»och 4 Geschütze und 1 Maschinengewehr

erbeutet.
Der Tagesbericht vom 30 . 5lprU.

W . T.-B . Großes Hauptquartier , 30. April . (Amt-
lich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Mehrfach wiederholten die Engländer ihre Gegen-

rmgriffe bei Givenchti - en - Gohelle , ohne  einen
Erfolg zu erringen.

Nördlich der Somme  und nordwestlich der Oise
fanden sür uns erfolgreiche Patrouiüeugefechte statt.

Links der Maas  griffen gestern abend st a r k e
französische Kräfte unsere Stellungen auf der Höhe
»Toter Mann " und die .inschlicßrnden Linien bis nörd¬
lich des CauretteS-  Wäldchens an. Nach hart¬
näckigen Kämpfen auf dem Ostabhang der Höhe ist der
Angriff abgeschlagen. Rechts  des Flusses
scheiterte  ein feindlicher Borstoß nordwestlich des
Gehöftes Thiaumont.

Ein deutscher Flieger schoß über Verdvn-
Belleray im Kamps mit drei Gegnern einen  der¬
selben ab.

Estlieher Kriegsschauplatz.
Südlich des N a r o c z - S e e s wurden nachts noch

4 russische Geschütze und 1 Maschinen-
gewehr  erbeutet sowie 83 Gefangene cingebracht.

Balkankriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Oberste Heeresleitung.

Österreichisch-ungarischer Tagesbericht.
W . T.-B . Wien , 30. April . (NichdwnWch.) Amtlich

verlautet vom 30. April , mittags:
Russischer Kriegsschauplatz.

Nördlich von HI y n o w sind unsere Abteilungen
vor überlegenen russischen Angriffen aus den am
28. d. M. erkämpften russischen Vorstellungen wieder
zurückgenommen  worden . Tic Zahl der gestern
gemeldeten Gefangenen  ist auf mehr als 280 an-
gcwschsen.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Ge s chü tzkä m v f e, die an vielen Stellen ge-

flhrt wurden » gingen nicht ül>er das gewöhnlichc Maß
hinaus . Teilweise stand die Stadt G ö r z wieder unter
Feuer.

Unsere Flieger bewarfen feindliche Barackenlager bei
Billa Bisektina  mit Bomben . Nach glücklich be¬
standenem Luftkamps kehrten sämtlich,e Flugzeuge wohl¬
behalten heim. Bei San Daniele dcl Friuli kämpfte
c i n eigener gegen vier feindliche Flieger und zwang
einen  davon im Sturzftugc nicdcrzngehcn.

Im Adamello -Gcbiet griffen italienische Abteilun¬
gen, die von Tosson di Genova vorrückten, unsere
Stellungen im Pvpete -Paß an.

Der italienische Pressebericht vom 28. d. M . enthält
die gänzlich e r f » n d e u c Behauptung , daß unsere In¬
fanterie immer häufiger von Explosivgeschossen Ge-
tranch mache. Demgegenüber sei nur seftgestellt, daß
die italienischen Handlungen gegen dag Völkerrecht
lBrrwendung von Explosivgeschossen und Gasgranaten-
Beschießung deutlich gvkennzcichnetcr Sanitatscinrich-
tunge « , .Kirchen «nd Klöster) als so häufig vorkommcnd
rucht » ehr verzeichnet werden.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
_ v. Hofer,  Feldmarschalleutn ant.

ver türkische Lieg vonU«t-e!-Amara.
Die Siegesfreude in ttonstantinopel.

Br. Konstairtinopel, 30. April. (Gig. Drahdbericht. Zeus.
Mn .) Nähere EinzeA>sii«n üiber die große Beute,  die in
Kut-«1°Amaro gemacht mache, sind noch nicht etriHÄroffen.
Doch wueide bekamst, daß sich rech ungeheure Vorräte
m der eiaiyescliLostenon Stadt befunden haben sollen. Die
übeugpde erßobgt« lpvuptsächlich wagen Mangel  an LebenS-
wittein und SamtätSrmrteviotl, wodurch eine Bekamp̂fung der
unter der englischen Besatzung cmZgsbr»chenen Seuchen  un-
Uhägbich wache. — Schon um die Mittagsstunde sickevt« in
KvnstrLrtwiapeldas Gerücht durch, daß irgendwo sin großer
Sieg errungen fei. Gin Autamdbil, das nmt Generailsiaibs-
«IftsieoM vom Lrssgsmrstacherüun nach Per « ftchr, krachte zu¬

erst Nähere?. Freudestrahlend riefen die Jrtsasten die Kunde:
„Kut-el-Aniarn ist gefallen!" Eine Bievtelistumde später
krachte die halbamtliche„Agence MW" die Bestätigung. E i n
wahrer Sturm der Begeisterung erhob sich.
In bäum einer Stunde war die Stadt mit einem Fahnemvald
bedeckt. Die Menge in den Straßen wuchs von Minute zu
Minute. Bor dem Kriegsministerium und der deut¬
schen Botschaft  wurden Huldigungen dargebracht. Vor
dem deutschen Aeweinshaus te es zu begeisterten Vevbrüde-
rnngsszenen. Alle Häuser hatten illuminiert,  auch die
Schisse auf dem Goldenen Horn und dem Bosporus, die so¬
fort nach BeLaemtw erden der Nachricht Flaggeugalla aufge¬
zogen hatten, waren festlich beleuchtet.

General Townshends echt englischer
Kapitulationsvorschlag.

Ein Loskauf um 1 Million Pfund.
W . T .-B. Konstantinopel , 30. April . (Nichtamtlich .) Der

Berichterstatter der „Agence Milli " meldet au ? Bagdad , daß
General Townshcnd die Übergabe von Kut -el-Amara mit der
gesamten in der Stadt befindlichen Artillerie und mehr als
einer Million Pfund barer Münze  unter der
Bedingung angeboten habe, daß er die Erlaubnis erhalte , mit
der Armee frei abzuzichen . Der lächerliche Vor¬
schlag  ist natürlich sofort abgeschlagen worben.

Das englische Eingeständnis.
W. T.-B. London, 29. April. (Nichtamtlich.) Amt¬

lich wird mitqcterlt: Nach einem ritterlichen und tapfe¬
ren Widerstande von 143 Tagen, der unvergessen Wei¬
ten wind, ist General Tstrmshend infolge Erschöpfung
per Vorräte gezwungen worden , skut-es-Ainam zu
übergeben.  Vorher vernichtete er leine Geschütze
und die Munition.  Seine Truppen bestchen aus
2 970 Briten alter Grade  und Disnstzjweige,
etwa 600 Mann indischer Truppen und üsm
Troß.

Deutschlands Glückwünsche für die Türkei.
W . T .-B. Berlin , 30. April . (Nichtamtlich .) Die „Nordd.

Allg . Ztg ." schreibt unter der Überschrift „Kut-el-Amara hat
mit 13 800 Engländern kapituliert ":

„Mit freudig st en Empfindungen  begrüßt dar
deutsche Volk dieses bedeutsame Ereignis . Dadurch werden
ruhmreiche Kämpfe unserer türkischen Bundesgenoffen zu
glänzendem Abschluß gebracht. Alle Bemühungen der Eng¬
länder , die eingeschloffenen Landsleute a« S ihrer Bedrängnis
zu befreien , sind an der Ausdauer und Tapferkeit der vor¬
züglich geführten türkischen Truppen gescheitert . Das türki¬
sche Volk kann mit Stolz  auf das Ergebnis der Kämpfe
blicken, durch dar eine starke feindliche HeereSabteilung in die
Hände ihrer unermüdlichen Krieger gefallen ist. Wir be¬
glückwünschen unsere treuen türkischen Bundesgenoffen zu die¬
sem neuen Sieg und geben der festen Zuversicht Ausdruck,
daß diese Ruhmestat sich als weitere wichtige Staffel zum
endgültigen Triumph der Türkei über ihre
Feinde  erweisen wird ."
Besleggung der öffentlichen Gebäude . — Ein schulfreier Tag.

XV. T.-B. Berlin, 29. April. (Nichtamtlich) Se . Mjcvjastät
der Kaiser und König haben besohlen, baß anläßlich der Ein¬
nahme van Kut-el-Amaoa und 'der Gefangennahmevon über
1? 006 Engländerin durch unsere Verbündeten die öffentlichen
Gebäude Sanniag, den 30. Apvil, i> I .. zu beflaggen sind. —
Montag, den 1. BÄaid. I ., sind in DerMim und in der Provinz
Brandenburg Schulfeiern  abzuhalten. Nach diesen Feiern
sind die Kinder gu entlassen.

Ob erbefehl shaber in den Marken:
v. Kessel,  Generaluberst.

»

Die deutschen Parlamentarier in
Konstantinopel.

Der Empfang beim Sultan.
"ZV. T.-B. Konstantiuopcl, 30. ApÄ. (Nichtamtlich.) Die

deutschen ReichZtngsabgeorid neben, die vorgestern im alten
Palast Lopkapu frühstückten, wohnten gestern 'dem Selambik
be, und wurden sodann vom Sultan empfangen. Der Prä-
szdentder  Kammer stellte sie dem Sultan vor. Der Sultan
verlieh den WbgeorLmeten Spahn und Wassermann  den
Großkordon des Medschidieh-Oideus, den ülbrigen Ilhgeovd-
neten den QSmanie-Luden 2.  Klasse. Bei dem Gmpfang der
Abgeord>neten hielt der Sultan folgende Ansprache: „Ich weiß
den wahren Wert des durch Ihre Reise verfolgten Zieles zu
schätzen. Diese Svmpathiekundgebung-:n wenden nicht nur die
ausgeseichneten BeFiehungen, di« bereits zwischen unseren
Länidern bestehen, stärken und festigen, sondern sie sind von
überaus Moßem Nutzen für rmsere gemeirrsamen Zu»
!u nftS i n teress  en." Abgeordneter Spahn erwiderte:
,.Ew. Majestät! Wir bitten Sie, unsere ehveribietigstenDank¬
gefühle entgegennehmen zu wollen für die Audienz, die Sie
uns zu gewähren geruhten, sowie für die hohem Auszeichnun».
gen, die Sie uns zu verleihen die Gnade hatten. Mit dem
Gefühle der Freude und des Stolzes und mit dem Wunsche
auf weiteres Wohlergehen Ew. Majestät n-ehmem wir Abschied
von Ihnen . Mir schätzen uns auch glücklich daß unser Be¬
such zwischen den beiden Völkern die bereits bestehenden
Freundschaftsbande fester geknüpft  hat ." Der
Sultan erwiderte mit einigen Worten.

Die Abreise der deutschen Abgeordnete « . — Die Freude
über Kut-el-Amara.

W . T .-B. Konstantinopel , 30. April . (Nichtamtlich^
Die Abreise der deutschen Parlamentarier mit dem heutige«
Balkanzug vollzog sich unter denkwürdigen  Kund¬
gebungen . Freiherr v. Gamp gab in seiner Abschiedsrede
die eben eingetroffene Nachricht von dem Fall vo « Kut-
el - Amara  bekannt , die, obwohl lange erwartet , äußerst
freudige Überraschung hervorrief wegen der Vollständigkeit deS
Siegs und der Zahl der Gefangenen . Der Zug fuhr unt«
den stürmischen Zurufen  einer bewegten Menge aus,
unter der sich ein Adjutant des Sultans , der Kammerpräsi¬
dent, hervorragende Mitglieder des Komitees für Einheit und
Fortschritt , hohe Beamte in Zivil und Militär , als Vertreter
der deutschen Botschaft Dragoman Weber , Generalkonsul
WertenS und viele andere befanden.

DaS gleichzeitige Eintreffen der Nachricht von der B e r -«
fenkung eines englischen Admiralschiffs  im
Mittelmeer steigerte die Begeisterung . Die Stadt ist reich be¬
flaggt . Die Bevölkerung veranstaltet Freudenkundgebungen«
Die Nachricht von dem Fall von Kut-el-Amara , der hier un¬
verzüglich bekannt wurde , verursachte in der Ganzen Stadt
großes Aufsehen und ungeheure Freude.  ES
wurde sofort allgemein geflaggt . Die Freude ist um so ge¬
rechtfertigter,  als eS sich feit Beginn des Kriegs um die
erste große Kapitulation einer englischen Besatzung handelt,
und dieser Erfolg den Türken Vorbehalten war.
Der „Tanin " über das Ergebnis des Besuchs

W . T .-B. Konstantinopcl , SO. April . (Nichtamtlich .)
„Tanin " hebt die hohe Bedeutung der politischen Kundgebung
auS Anlaß des Banketts zu Ehren der deutschen Parlamen¬
tarier vorvorgestern abend und die Tragweite der Reden des
Ministers des Äußern und deS deutschen Botschafters hervor.
Die Rede Halil -BeiS fei die bedeuteirdste von allen , die er bis¬
her gehalten habe, und werde einen starken Widerhall in
ganz Europa  finden . Das Blatt hebt ganz besonder ? her¬
vor, daß der erste Vorteil , der der Türkei durch den Bündnis¬
vertrag mit den Mittelmächten gesichert wurde , dre Aufhebung
der Kapitulationen-  war und die Zulaffung der Türkei
als einer die gleichen Rechte  wie alle anderen Nationen
genießenden Nation . Die Rede zeuge davon , daß die beiden
hier in ihren berufensten  Staatsmännern verkörperten
Kaiserreiche sich nicht unter vorübergehenden und
zufälligen  Umständen begegnet seien , sondern durch die
Wirkung ihrer dauernden Jnteressengemein-
schaft.

Oie Unruhen in Irland.
Frenchs Bericht vom Somstag.

W.  T .-B. London. 30. April. (Meldung des Reuterfchsi
Bureaus .) In dem Bericht des Lords Fteuch vom Samstag
wird gesagt: Die Lage in Dublin war heute ftüh wesentlich ver-
beffert. Die Aufständischen boten aber noch ernstlichen Wider¬
st a n d in der Gegend von Sackville Street . Der Truppenring
schließt diesen Bezirk immer enger ein, aber infolge der Kämpfe
von Haus zu Haus  geht die Einschließung nur langsam von
statten. Das Postamt und ein Gebäudeblock östlich von Sackville
Street sind durch Feuer zerstört. Ein Trupp Aufständischerwurde
durch Kanonen, die auf Automobilen angebracht waren, ans den
Bolands-Spinnereien am KingScnd vertrieben. Ein Rebellenführer
namens P e a r s e wurde in dieser Gegend am Bein verwundet. In
einem Bericht, der heute abend einlief, wird gesagt, daß sich
P e a r s e bedingungslos ergab. James C o n n o l l soll gelötet
worden sein. Auch der Bezirk, in dem sich das Gerichtsge¬
bäude  befindet, und der noch immer von den Rebellen besetzt
ist, wurde von einem Truppenring  umgeben , der sich langsam
schließt. Alle Nachrichten gestatten den Schluß, daß die Revolution
in Dublin im Begriff ist, zu erlöschen.  Eine beträchtlicheAn¬
zahl Rebellen befindet sich in militärischer Gesangenschast.

Die Berichte von heute abend aus dem übrigen Irland
sind im allgemeinen befriedigend. Die Berhältniffe in Belfast und
Ulster sind normal, und die Lage in Londonderry wird alz ganz
befriedigend dargestellt. Auch das Gebiet bis 13 Meilen um
G a l w a h soll ganz geregelte Verhältnisse answeisen, aber eine
Bande von Rebellen wurde zwischen Attenby und Craughwell fest-
gestellt. 19 gefangene Rebellen sind nach Queenstown geschickt wor¬
den. Eine andere Bande von Rebellen soll in Enniscorthy ver¬
schanzt sein, aber die Polizei kann sich noch immer behaupten und di«
Straßen und Eisenbahnen sind bis auf vier Meile« von der Stadt
fr« . Der Schaden, der d»r Barrow-Brücke auf der Dubli»er Süd¬
ostbahn zugefügt wurde, ist nicht groß.

Die Kämpfe in Dublin.
Ein Bericht über Entstehung u« d Verlauf.

XV.  T .-B. London, 30. April . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Die „Daily Mail " veröffentlicht einen Bericht aus der Um¬
gegend von Dublin vom 27. April : Am Ostermontag hielt di«
sogenannte Bürgerarmee  im Phönixpark eine Pa r a d tz
ab. Sie marschierte mit geladenen Gewehren und aufge¬
pflanzten Bajonetten nach der Stadt zurück und traf aus
dem Weg eine Abteilung der Dubliner Garnison,  die in
anderer Richtung marschierte. Zwei Mann der Bürgerarmee
schossen auf die Soldaten und töteten 3 Offiziere und meh¬
rere Mann . Die Soldaten erwiderten das Feuer . Drei von
den Aufständischen wurden erschaffen. DaS war daS Zeicheu
für eine allgemeine Revolte.  Auf Meldung rückte
das Militär auS. Um 11 Uhr 15 Min . begann der Kampf



«n verschiedenen Plätzen und in den Straßen außer-
halb der Stadt . Die Absicht der Sinnfeiner war offenbar,
die Auftnerksarnkeit des Militärs von den Hauptzielen
ihres Angriffs abzulenken,  nämlich vom P o st a m t, dem
Schloß und dem Gericht,  sowie von ein paar anderen
Gebäuden der St . Stephens Green . Im P o st a m t wurden
von den Postbeamten , die mit den RebeNen unter einer
Decke  steckten , alle Tclegraphenapparate zerstört und die
Telephonverbindungen abgeschnitten. Die Postbeamten
beteiligten sich von den Fenstern'  aus an dem Gefecht.
Eine Abteilung der Soldaten drang in das Gebäude ein. Im
Erdgeschoß fand ein wilder Kampf statt . Schließlich wurde
das Erdgeschoß mit dem Bajonett gestürmt, aber die Rebellen
erhielten Verstärkungen und erneuerten den Angriff.

Das Postamt soll im Laufe des To-g-es uiid in -der Nacht
dreimal  genommen und wieder ver-lewen worden fem._Der
Angriff auf das Schloß Mag fehl. In der Sackville-street
bernüchtigten sich die Rebellen aller Straßenbahnwagen , dt«

und in Ba-rvikcll-sn verwandelt wurden . Anto-
mobÄe und Lastwagen wenden -in -ders-Äb-en Weise verwendet.
St . Stephens Green ist belebt worden; ein St -ach-el-draht war
riber die Stvaße gezogen. Mehrere beLannte Klubs an den
Plätzen wurden ails Beobachdungspllsten und Schützvirstände
-bciMtzt. Man baute aus Men möglichen Gegenständen
Barwikaden. Die Bücher der berühmten Gerichtsb-Mrothek
muhten als Sandläcke dienen. Die Soldaten bemächtigten sich
des SheLbonrnIhotels Sie stellten auf dem Balkan ein
Maschinengewehr  auf und belchosfem die Rebellen ru
St Stephens Green . Den cmnzen Montag wuwde hin und
her gekämpft.  Me Stadt ist vollständig dunkel.
iAlle Sbraßenliampen sind entweder gelöscht oder in Trümmer
geschlagen worden. In mehreren Stvahen wurde geplündert.
Bei Taaesanbruch kamen Verstärkungen an . Die Rebellen
bemächtigten sich zweier Zeitungen.  Sie wurden am
Di-enstag durch Schöffe von einem Kanonenboot, -das den lsiffey-
Fluß hevaufgefcchren kam. vertrieben . Die Rebellen sollen
ungefähr 12 000 Mann  zählen , van welch-en der so-
gemMnten Büeyenarmee etwa 2000 angchöven. Die Verluste
des MMävs scheinen echevlich.

Engerweröen der Scklrnge um die Rebellen?
Redmonds Loh»litätserklürung.

"W.  T .-B. London, 30. April. (Nichtamtlich. Reuter.)
Die letzten' Nachrichten aus Dublin besagen, seit der Ankunft
des Generals Maxwell werde die Schlinge  um dre
Rebellen immer enger  gezogen . Nicht nur das Zentrum
der Stadt sei reichlich verstärkt, auch in den Vororten befan¬
den sich starke Wachen, die verhindern sollen, daß dre Rebellen
in die Berge entkommen. — Ferner meldet das Reutersche
Bureau , daß der Führer der irischen Nationalisten Red¬
mond  eine Erklärung veröffentlicht hat , in der er sich ganz
-ur Verfügung der Behörden stellt. Er sei in beständiger
kffihlung mit ihnen und habe die nationalistischen Freiwilligen
in allen Teilen des Landes beauftragt , sich den Militär¬
behörden  zur Verfügung zu stellen. An vielen Orten
außer Dublin seien sie bereits aus eigenem Antrieb mobili¬
siert, um die Truppen zu unterstützen. Gestern hätten dre
Freiwilligen von Tipperarh ihre Dienste angeboten.

Die Stnöt «leicht einem Schlachtfeld.
Reue Trups»e«l«»duugeu.

Br . Kopenhagen. 30. April. (Eig. Drahtbericht. Jens. Bln.)
Die letzten Berichte aus Irland gehe« dahin, daß am Freitag und
Samstag neue Truppenlandungen stattsanden Der
Auacnzeugenbericht. den Ritzaus Bureau versendet, schildert Dublin
als ein regelrechtes Schlachtfeld mit Schützengraben  rn
den Straßen und aus den Plätzen. Maschinengewehre und
Feldkanonen  sind in Tätigkeit, R e , t e r a b t e , l u n g e n
bauen aus die Bevölkerung ein, von den Dächern werden Bomben
ĝeworfen und die Truppen stürmen mit Hurra aus die von den
R-bellen besetzten Regierungsgebäude.

Der Aufstand im Erlösche « ?
IV T.-B. London, 30. April. (Meldung des Reuteffchen

Bureaus.) Ein besonderer Kurier, der Dublin gestern abend der-
lasten bat. teilte mit. daß alle Anzeichen dafür sprächen, daß das
Ende des Ausstaudes nahe  sei . Den ganzen Tag seien
Truppm -mgekommen. Es werde mit Pausen gefeuert. Die
Rebellen seren im Nachteil.

Die schwerste Krisis " feit Beginn des
Kriegs.

Aus der „Daily News". ^ _
W . T .-B. London, 28. April . (NichffMitüch.) Me

Daily News" faßt : Die R-egieru-idg tmb -das Land
stehen jetzt vor der schwersten Krise seit Beginn des
Krieges Ihre ganze Existenz kann in einem der kritrsch-
swn Pnnikie des Krieges in Gefahr seraten . Der Ernst
der irischen  Rebellion liegt in dam -Schlage, den sie
der Autorität und d« n Ansehen  der Regierung
versetzt.
Die Rückwirkung auf die Iren in Amerika.

W. T.-B. Ber», 29. April. Der „Temps" schreibt in einer
Besprechung der irländischen Erhebung: Die Unruhen in Dublin
werden in Amerika sehr ernst  beurteilt . Die Sinnfeiner
und Separatisten  sind erfreut über die Ereigniffe und erfüllen
die Zeitungen mit übertriebenen Erklärungen über die Unruhen,
die aus Informationen beruhen, welche mit dem sogenanntenGe-
heimkodex übermittelt sein sollen. Für Sonntag haben sie bereits
Kundgebungen zu Ehren der Witwen und Waisen der Mär-
ihrer  von Dublin angekündigt als Protest gegen bic- Verhaftung
Sir Roger Casements.  Natürlich schwächt der „Temps" diese
Meldung durch die Behauptung ab, daß die große Mehrheit der
amerikanischen Irländer die Vorfälle mit Bedauern aufnehme.

Hanoi - nx* „Warnung " an Wilson.
IV. T.-B. Brr«. 30. April. Im „Figaro" bespricht der Aka-

demUer Hanotaux  das Problem Irland und Amerika. Er der-
weist Wilson auf die Gefährlichkeit der Irländer
«nd Deutsch - Amerikaner  und warnt ihn davor, sich durch
^schickte Verhandlungen Hinhalten zu lasten, bis es zu spät ist; die
Intrige  umlauere ihn bereits. Sie werde ihn überraschen.
Möge Duttin ihn aufmerksam machen. Man unternimmt
etwas gegen ihn, sagt Hanotaux, indem man gegen England vor.
geht. Tua res agitur ! Jetzt zögern  oder gar zurück-
Athen  heißt , daß Deutschland ihn in eine Enge treibt und ihn
heu ganzen Vorteil seiner augenblicklichenWillenskraft verlieren
lasten wird. Wird er, wenn er zugreist und ganz einfach die ge-
(fast« de «t s che Flotte konfisziert,  Deutschland unter
feinen Füßen haben?

Oie Lage im westen.
Ein dritter : russischer Truppentransport in

Marseille angekommen!
W. T.-B. Bern , 30. April. (Nichtamtlich.) Laut einer

Soniderm«lb-ung -des „Temps " ist in Marseille ein dritter
Transport russischer Truppen am 28. April früh eingetrosfe-ir.

Ein französisches Unterseeboot in einem
Stachtkampf untergegangen.

Br , Genf, 3-0.' April. (Eist. Dr -ccht-berirh-t. Zen-s. Bln .)
Ein vo-m „Rouvelliste" in Lyon veröffentlichter Tages -bepehl
des fraii-züstschen Mari -nenri-niffte-rs Lacarze besagt, daß das
dorr d-sm Sch-iffsl-entnant Movillot befehligte Unterseeboot tvah-
renid LMes N-acht5a>mps>es unter todbei Movillot bezi
fEid.
Eine französisch-russische Marinekonferenz

in Brest.
W. T.-B. Bern , 30. April . (NichicmrrMch.) L-a-rrt „Echo de

Paris " sind in Brest -der russische VizeabmimailKarb und
der Marin -eaittr-chö Di-mitrn-eff von der ruffff-chen Botschaft in
Paris Mn-zotvoffen, wo sie eine Konferenz  mit dem
M-ar-i-nepräsokten Vizeadmiral Pivet hatten . Sie besichtigten
a-r-ch -das Arsen-al.
Der gefälschte Antwortbrief des Kardinals
Mercier an Generalgonverneur v. Bissing.

Vl-. T.-B.  Köln , 23. April . (Nichbamtlich.) Die
„Kölnische BoWzcitimg " meldet aus Zürich : Don best-
unterrichteter Ssste erfahre ich, -d-aß d-er sglnerzert d-er-
öffenüiche -apokryphe Brief -des Kar-dinals Mercier,
-der -d-ie Atnwort desiseiben auf das Schreiben -des Gene-
ra-lgouperneurs Freiherrn v. Biffing dar-stellen sollte,
-vom Ghefredokteur Nothomb -vom „20. Srecte ,
Le Havre , dem Sitz der siel gischen  Regierung , und
-dem v̂atikanischen Mitarbeiter des „Journal -des
Dädats ", Quielle , unter mißoräuchlicher Der-
Wendung miind -licsier  Äuherungen des Kardi¬
nals Mercier redigiert worden ist, ^ _

Es ist -hierzu zu lbem-erken, daß das „20. Swcle all-
aemem als das offiziöse  Organ der belgischen Re¬
gierung gilt , wenn -das auch von der belgischen Regie-
rung nicht offen zugegeben ist. Die engen Beziehungen
des Organs zu der belgischen Reg-i-eruna sind unleugbar.

Oer Krieg gegen England.
Der englische Bericht über die Versenkung

eines deutschen U-Boots.
W. T .-B. London, 30. April . (Nichtamtlich.) Ein deut¬

sches Unterseeboot ist vorgestern an der Ostküste versenkt wor¬
den. 1 Offizier und 17 Mann  ergaben sich und wurde»
kriegsgesangen. m

Die Bedrohung der Schiffahrt nach
Archangcl durch die deutschen U-Bsote.

Russisch-englische Gegenmaßnahme.
8 . Stockholm, 30. April. (Eig. Drahtbericht . Zeus. Bin .)

In Petersburg traf eine englische Marinemission ein mit
der Aufgabe, die Handelsschiffahrt nach Archangel  gegen
deutsche Unterseeboote  zu schützen. Laut Berichten
der russischen Wetterstation wird für Ende Mai die Eis-
f r e i h e i t des Hafens erwartet . Die Engländer bezeichnen
darum eine größere Schnelligkeit  als unbedingt nötig.
Da der Radius der Unterseeboote sich seit dem vergangenen
Jahr erheblich erweitert hat . müffe man die gesamte
Schiffahrt  als bedroht ansehen. Die englische Admirali¬
tät schlägt vor, Alexandrowsk an der Murman-
küste  in einen Stützpunkt für englische Kreuzer
umznwandeln , der Vorschlag wird aber von den Ruffen ent¬
schieden zurückgewiesen, offenbar aus der Befürchtung her-
ans , England könne sich an diesem zukunftsreichen Verkehrs-
pnnkt dauernd einnisten.  Rußland will dagegen die
Murmauküste , besonders in der Richtung auf das N o r d ka p,
stark befestigen. _

Oie Ereignisse auf dem Balftait.
Das bnlsarifch - rumänische wirtschaftliche

Übereinkommen nun doch abgeschlossen.
Br . Sofia , 30. April . (Eig . Dr-echtbe-richt. Ze-n-s. Mn .)

Eimer MoDun-g dar haLbaimtlichen„K-amb-an-a" zmfvLg-e ist d-as
wivtschaftstche We-vrinkmn-m-en zwischen Bulgar -ien und
RnMlärn-sn von dem b-ulyarffchon GescnndtM i-n BukcEst und
dem rumänischen Han-dels-noilffster nnisTHeichnet tvovden.
Die Königstreue des griechischen Offizier¬

korps.
W. x . B. Athen, 30. April. (NichdamMch.) Das Reuter-

sche Bureau meldet, van der chauvinistischem Presse seien höchst
extr-av-a-ga-nte Gerüchte veribreitet wovden, daß die Offiziere
der Wh-e-ner G-arn -ifon ein-e Liga zur Bevtei-d-igunig ih-ver Ehre,
ihres Herrstbers und ihres Ba-terlanldes zu bilden be-ab-
stch-tigten . BiS jetzt f-sien diese Gerüchte urlbestätiigt. Die
Zeitung „Em-bras " teilt mit , daß -di« Offiziere ein Pvo-tokoll
unterzeichn-eten, im dem sie sich ehrenwöriMch verpflichten, dem
König, fü-r dem sie bereit seien, ihr Mut zu ve-rgießem, «h-re
Loha-lität zu lbewwhvem und sichn i cht p o I i t i f ch zu betätigen.
Ein loriterer Anschlag gegen die bulgarische

Gesandtschaft in Athen.
W. T.-B. Bern , 30. April . (Nichtamtlich) Journal " zu-

folge ist -im Hofe -der bulgarifche-l Gesa-ndffch-ast im A-th-en eine
weitere ni chtex plodierte Bombe  gefunden tvomdem.
Mehrere Berhaftungem sind vorgenommen woridem.

Serbiens erstes Kriegsschiff.
w . T.-B. Paris , 29. April . (Nichtamtlich.) Der

„Mati -n" -m-Äd-et -aus Sa l̂o-niki : Serbien -hat als erste
Schiiffs-eirchsit -d-m Tarpeböb-o-otsserftörec „Falika
Serbi -a" gokairft. -d-er i-m Agäischen Dtoere kve-uzen soll.
Tie Be-satzimp ist vollständig ser-b-vsch

Der Nrieg gegen Italien.
Italiens Kriegskosten im März.

W . T.-B. Bern , 29. April . (Nichtamtlich.) Nach
einer AMtellung -des Italienrschsn Schatzamtes betragen

die Krieaskosten i-m März rund 646 Millionen , Nwvoo
613 Millionen auf d̂as ,KriegZ-mrnrsterium entfallen . —
Die „GazZatta Ufficiale" veröffentücht ein Dekret, wo-
nach für -das Krregs-mlnifterium weitere 200 Mimonen
ausgeworfen werden.

Drohende Arbeitslosigkeit in Mailand.
Berlin , 29. April . Das „B. T ." -mebdst aus Lugano '.

In DLailaud -droht eine allgemeine ArüertslofWiert für
-die b-is-her bei -der Söld -ätenhstveHdung be-stliäfti-gten
Fmuen . Die Regierung erWrt , mit Vorräten Äer-
reichlich verfchen z,u f-ein und a-ußerdM alles Roh-
niaterial aufg-ebraucht zu ha-ben. Dadurch sind TaussnidL
Frauen -der bitterft -sn Not prersge-g-Äreu.

Oer Nrieg über §ee.
Die Lage in Marokko.

Unterdrückung franzosenfeindlicher Widerstande?
W. T .-B. Bern , 30. April . (Nichtamtlich) Nach einer

Meldung des .Liemps " aus Tanger ist die Lage in Marokko
im allgemeinen ruhig . Einzelne Widerstände
würden mehr und mehr unterdrückt. Nördlich Ouergna ver¬
ursacht der schlechte Stand der Saaten einige Beunruhigung.
In der Gegend von Kasbah de Tadla versuchten aufständische
Stämme einen Handstreich gegen die f r a n z o s e n f r ê u üb¬
lich e n Stämme , der vereitelt worden sein soll. Im äußer¬
sten Süden soll die franzosenfeindliche Propa¬
ganda  noch sehr tätig sein, jedoch dem Widerstand der un¬
terworfenen Stämme am unteren und oberen Atlas begegnen.

Oie Neutralen.
Line Kundgebung im amerikanischrn Senat
zegen die Feindseligkeiten mit Deutschland.

Eine vernichtende Wahlniederlage Roosevelts.
Br . New York lTukerton), 30. April . (Gig. DraMbericht.

lens Mm. Fo-urkspruch der „Deutschem T-a,geszei-tmmg.) Der
dsehem -e Pa -rteifüh-rer M -ann  gab gesterm im Senat e--ne
^Mavung gegen  den ?Mruch der dipil-omatffch-en BeM-eh-um-
^nmÄ Deuffchilem-d <&, Die Kuri-dge-bmug enff-ess-elte
türmischen  Beifal -l. « er 75 0« , ProtesttÄeg -namme
ru-s allem Teil-em AmeriLas sind alloim rm Senat ^uge-
-reffem, Die Ergebntss« der Prtmärw -cchlem-bew-egen. daß 5X
tbvr-w-iege-nde Mehrheit des Landes den %s t eben  W#
—Roofevelt  hat in Massachusetts -eine veruichtemde fi#
iste-d-erLa-ge «rltttem.

Die gütliche Beilegung des deutsch-schweize¬
rischen Fliegerzwtschensalls.

WT .B  Bern . 30. April. (Nichtamtlich.) Die deMsche Regie-
mna hat durch ihren Gesandten Freiherrn v. Romberg dem Bundes-
cat ü̂ber die Ausdehnung der Grenzzone längs der schweizerischen
Grenze in der Flüge verboten  smd , m vertraulicher
West- 'durchaus befriedigende  Mitteilungen machen lasten.
Der Bundesral hat heute früh in einer besonderen Sitzung hiervon
Kenntnis genommen und betrachtet damit den Zwstcheasallals
erledigt. _

Die 100 jährige Zugehörigkeit der Pfalz
zur llrone Bayerns.

Der Erlaß des Königs Ludwig.
VV T -B. München, 30. April. (Nichtamtlich.) Die Korrespon¬

denz Hoffmamr meldet: Seine Majestät König Ludwig  hat aus
Anlaß der hundertjährigen Zugehörigkeit der Pfalz zur Krone
Bayerns folgende Proklamation erlassen:

An mein- lieben Pfälzer! 100 Jahre sind seit dem Tage ver¬
flossen, an dem die psälzischen Lande nach langer Fremdherrschaft
und wechselvollen Geschicken mit der Krone Bayerns vereinigt wur¬
den Mehrhundertjährigelange Bande verknüpfen mein Haus mit
Eurem Geschick. Gern hätte ich den erinnernngsreicheuTag bei
meinen lieben Psälzern  in Eurer schönen Heimat, wo
meine Vorfahren so gern weilten, wo ich und die Königin und meme
Awder noch jüngst so herzliche Aufnahme fanden, festlich begangen.
Die Vorsehung hat es anders gewollt. In dem gewaltigen
Bölkerringen ist nicht Zeit zu festlichen Feiern,
jetzt gilt nur die Tat.  Durch die Tat hat die Pfalz in ruhiger
Friedeirsarbeit wie in schwerem Ringen um die Eftstenz des Reiches
bewiesen, daß^ein Fühlen, ein Denken und ein gemeinsames Ziel
sie mit den B r u d e r stä m m eu verbindet. Ferner Donner
der Geschütze  mahnt daran, was ihr drohen könnte.  Aber
die Tapferkeit der deutschen Heere hat die Pfalz vor feindlichen Ein¬
brüchen bewahrt. Eure Söhne nehmen ruhmvollen Anteil an dem
schweren Kampfe. In emsiger Tätigkeit wirkt tte Pfälzische In¬
dustrie  mit an den Arbeiten, die den Kämpfern draußen das
schaffen, was sie brauchen, um das Schwert scharf zu halten, und
eine mit Fleiß gepflegte Landwirtschaft  sorgt in fruchtbaren,
von Rebenhügeln umkränzten Gesilden für die Erhaltung der innere«
Kraft des Volkes, die unsere Feinde mit unerhörten Mitteln der-
geblich zu schwächen versuchten.

Es ist mir ein Herzensbedürfnis,  am heutigen Tage
meinen Königlichen Dank  anszusprechen für alle Beweise er¬
hebender Liebe und Treue, die fest 100 Jahren und besonders jetzt
in der Zeit 'des nationalen Verteidigungskampfes Bewohner der
Pfalz im Felde wie in der Heimat geben.

Diese opferwillige Hingabe sür das engere und das weitere
Vaterland ist nicht zuletzt in der Erkenntnis begründet, zu welch
hoher Stufe geistiger und wirtschaftlicher Wohlsahri die aufstrebende
Pfalz unter der wohlwollenden Fürsorge ihrer Landesfürstenund
unter dem Schutze des Deutschen Reiches emporgestiegen ist.

Mein hochseliger Ahnherr hat vor 100 Jahren in feierlicher
Kundgebung den wieder gewonnenen Gebietsteilen seinen Schutz und
die gleiche landesväterliche Fürsorge verheißen, wie die übrigen
bayerischen Lande sie genießen. An der Schwelle des zweite»
Jahrhunderts erneuere ich meinen lieben Psälzern diese Beffiche-
rung. Gleich meinem in Gott ruhenden Vorgänger wird das Ge-
Leihen meines treuen Volkes das oberste Ziel des mir von Sott
übergebenen Fürstenamtes sein.

Die Einmütigkeitdes deutschen Volkes und seine unerschütter-
lichê Ausdauer geben die feste Bürgschaft , daß der Sieg
über unsere Feinde neue Bedingungen  für eine kraft-
volle Entwickelung  des Reiches schafft, daß wir aus der
gegenwärtigen Prüfung innerlich wie äußerlich gestärkt
hervorgehen werden und daß aus der blutigen Saat  eine ge¬
segnete Ernte  strotzen wird. Ich hoffe zu Gott, daß es mir
vergönnt sein möge, mein Voll einer glücklichen Zuknust
entgegenzusühren, auf daß es den Lohn seiner Opserfteudigkeit in
langen Jahren gesegneten Friedens genieße.

Gegeben München, den 30. April 1316.

Derantworüich für die Schvipteitmig: HauxtMiftlefter A. Hegerhortz. — Druck unö Verlag derL. Schelleubergschen Hofbuchdruckerei in Wiesbaden.
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HariÄSlslsi !.
Reichsbank und Kriegsanleihe.

Beiehsbankpräsident Havenstein über den großen Sieg auiwirtschaftlichemGebiete
Berlin, 30. April. In der gestrigen Sitzung des Zentral¬

ausschusses der Reichsbank führte Präsident Haven¬
stein  u . a. aus: Die vierte Kriegsanleihe,  die
mit ihrem Ergebnis von 10 712 Millionen Mark nach zwanzig
schweren Kriegsmonatenauch die höchstgespanntenErwar¬
tungen noch übertroffen hat, war eine neue machtvolle Be¬
tätigung ebenso der wirtschaftlichen Kraft unseres Volkes
wie seines einmütigen und entschlossenen Willens, in den
von unseren Heeren geschirmten deutschen Grenzen mitzu¬
kämpfen mit seinem Besitz und seiner Habe für den Sieg
unserer Waffen in Feindesland und diesem Siege im Felde
den anderen in der Heimat anzureihen. Das deutsche Volk
hat mit diesen vier Kriegsanleihen nunmehr 3 6 y~ Milli¬
arden Mark  dem Reiche dargebracht, fast ebenso viel
wie die Gesamtheit unserer Feinde  bisher aus
eigener Kraft an fundierten Anleihen aufgebracht hat. Es
ist das einzige von allen kriegführenden Völkern, das seine
gesamten Kriegsausgaben durch langfristige  Anleihen
beschafft hat. Das war nur möglich, weil ebenso stark und
fest wie unsere Waffenmacht auch die deutsche Finanz-
imd Wirtschaftsmacht steht, die immer neue Kraft aus dem
heimischen Boden und der heimischen Arbeit ziehen. Eben¬
so stark aber wachsen auch des deutschen Volkes Opfer¬
mut und Zuversicht. In noch viel höherem Grade als die
drei ersten wurde die vierte Kriegsanleihe dadurch zu
einer wahrhaften Volksanleihe.  In immer weitere
Volksschichten drang mit jeder neuen Anleihe inehr die
Erkenntnis, daß jeder Einzelne mit zu kämpfen, alles was
er jetzt oder in absehbarer Zeit von seinen Einkünften er¬
übrigen kann, was er von seinen Ersparnissen oder von
seinem Vermögen, was er von seinen durch den Krieg
flüssig gewordenen Kriegskapitalien frei verfügbar machen
kann, für diesen Kampf hinter der Front miteinzusetzen
hat. Unermüdlich und opferwillig wie bei den früheren
Anleihen hat sich auch diesmal wieder die gesamte
deutsche Presse in den Dienst der Sache gestellt, haben die
amtlichen Stellen in Stadt und Land anregend und organi¬
sierend gewirkt, haben die Geistlichkeit und die Lehrer¬
schaft unausgesetzt und hingehend der Sache gedient, sind
die Behörden und Schulen sowie Berufsvertretungen und
Arbeitgeber und Vereine für das Gelingen des Werkes
tätig gewesen. Der Bestand der Darlehnskassen
an Darlehen ist im Zusammenhangmit den Einzahlungen
auf die Anleihe auf 2200 Millionen Mark gestiegen und
bleibt damit allerdings noch um 148 Millionen hinter dem
bisherigen Höchststand vom 31. Dezember 1915 zurück. An
Darlehen für alle vier Kriegsanleihen laufen zurzeit noch
1062 Millionen, also nur rund 3 Proz. der auf sie alle ge¬
leisteten Einzahlungen.

Amtliche Devisenkurse in Deutschland.
W.T.-B. Berlin, 1. Mai. (Drahtbericht.) Telegra¬

phische Auszahlungen  für:
New-York
Holland . . . .
Dänemark . .
Schweden 0 • •
Norwegen . . .
Schweiz . . ^ .
Oesterreich -UngarnRumänien
Bulgarien

5 .27 O. Mk. 5 .29 6.
225 .75 O. < 226 .25 B.

für

159 .75 O.
159 .75 G
159 .50 G.
104 OO G.

69 .55 G.
36 .25 G.
78 .75 O.

160 .25 B.
160 .25 B.
160 .00 B.
104 .25 6.

69 .65 B.
86 .75 B.
79 .75 B.

1 Dollar
100 Gulden
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
100 Francs
100 Kronen
100 Lei
100 Lewa

Industrie und Handei,
w. Rheinisch-Westfälische Sprengstoff-A.-G. Berlin,

29. April. (Eig. Drahtbericht) Der Aufsichtsrat der
Rheinisch-Westfälischen SprengstoH-A.-G. hat beschlossen,
der auf den 18. Mai einberufenen Generalversammlung
nach reichlichen Abschreibungendie Verteilung einer Divi¬
dende von 28 Proz. vorzuschlagen.

Genossenschaftswesen.
=  Die Genossenschaftsbank für Hessen-Nassau hielt am

Samstag, den 29. April er., ihre 22. ordentliche
Generalvers ammlung  ab . Gegen 314 Uhr er¬

öffn ete Herr Königl. Kammerherr und Landrat v. Heim¬
burg  als Vorsitzender des Aufsichtsrates, die Versamm¬
lung. In einer kurzen Ansprache begrüßte er die er¬
schienenen Vertreter der dem Institut angeschlossen̂ n
Genossenschaften, Welche sich in einer ansehnlichen Anzahl
eingefunden hatten. Nach Feststellung der ordnungs¬
mäßigen Berufung der Versammlung und nach stattgehabter
Wahl eines Protokollführers wird Herrn Direktor Petit-
jean  das Wort zu Punkt 1 der Tagesordnung gegeben.
Derselbe gibt einen eingehenden Bericht über das abge¬
laufene Geschäftsjahr der Bank und erläutert noch des
näheren den gedruckt vorliegenden Jahresbericht.
Hiernach gehörten der Bank Ende 1915 136 Kredit-, 38
Konsum- und Produktvereine, 2 Zentralgenossenschaften
und 31 Einzelpersonen als Mitglieder an. Die Zahl der
erworbenen Geschäftsanteile ist im Laufe des Geschäfts¬
jahres von 5738 auf 5802 gestiegen und die von den Mit¬
gliedern übernommenen Haftsummen haben die Höhe von
5802 000 M. gegen 5 738 000 M. im Vorjahre erreicht. Der
Gesamtumsatz betrug Ende 1915 66 205 442 M. gegen
44 947 624M. Ende 1914. Die Bilanzsumme ist von 3 146 122
Mark Ende 1914 auf 3 361 121 M. Ende 1915, also um
215 399 M., gestiegen. Die eigenen Betriebsmittel haben
Ende 1915 die Höhe von 381 413 M. erreicht. Der in 1915
erzielte Reingewinn beträgt 21 616 M. gegen 16 520 M. in
1914. Während des Geschäftsjahres seien der Bank Geld¬
mittel in erhöhtem Maße zugeflossen und habe der Ein¬
lagebestand Ende 1915 1793 608 M. gegen 990 573 M. 1914
betragen. An den Zeichnungen  der von dem Reiche
aufgelegten Kriegsanleihen  seien die angeschlossenen
Genossenschaften bis Ende 1915 mit 3 133 300 M. beteiligt
gewesen und in 1916 bei der 4. Kriegsanleihe von den¬
selben wiederum 1945 000 M. gezeichnet worden, so daß
aus dem Kreise der Mitgliedsgenossenschaften über 5 Mill.
Mark zusammengebracht wurden. Eine größere Inanspruch¬
nahme von Krediten durch die Vereine sei nicht zu ver¬
zeichnen gewesen, wie auch andererseits wieder die Bank
selbst durch den großen Geldzufluß aus dem Kreise ihrer
Mitglieder nur in geringem Maße und auch nur auf kürzere
Zeit genötigt gewesen sei, den ihr von der Preußischen
ZentralgenossenschaftskasseBerlin eingeräumten Blanko,
kredit von rund 3 Millionen Mark in Anspruch zu nehmen.
Den Mitgliedern seien Darlehen zu 4% Proz. gewährt wor¬
den, während für Guthaben in laufender Rechnung
3% Proz. und für Anlagen auf Kündigungsgelder bis zu
4 Proz. Zinsen vergütet wurden. Diese Zinsbedingungen
seien auch bis auf weiteres in 1Ö16 noch in Geltung. Eine
von Herrn Direkte': Petitjean gemachte Mitteilung über
eine in den letzten Tagen stattgefundene gemeinsame
Beratung der verschiedenen genossen¬
schaftlichen Organisationen von Nassau
zwecks Stellungnahme gegen einen Gesetzentwurf, durch
welchen die zurzeit in Nassau bestehenden Feld- oder Orts¬
gerichte in Wegfall kommen und durch Kreis-
schätzungsämter  ersetzt werden sollen, gab zu einer
größeren Aussprache Veranlassung. Es wurde der Wunsch
und die Hoffnung geäußert, daß es den interessierten
Kreisen gelingen möge, durch eine Eingabe  an den
demnächst hier stattfindenden KommunaUandtag den Be¬
schluß herbeizuführen, daß Schritte getan werden, um die
Gesetzesabänderung für Nassau zu verhindern und die
bislang bestehenden Ortsgerichte weiterhin erhalten bleiben.
Zu Punkt 2 der Tagesordnung gibt Herr Kassierer
Dienstbach  einen Bericht über die von der Revisions¬
kommission des Aufsichtsrates während des Geschäfts¬
jahres vorgenommenen vermuteten und unvermuteten Revi¬
sionen, wie auch über die vorgenommene Prüfung der
1915er Jahresrechnung und Bilanz, wonach Beanstandungen
sich nicht ergaben. Die za Pimkt 3 der Tagesordnung vor¬
geschlagene Genehmigung der Bilanz, Entlastung des Vor¬
standes wurde einstimmig und die Verwendung des 1915er
Reingewinnes, wie vorgeschlagen, genehmigt Die nach
Punkt 4 der Tagesordnung satzungsgegpäß ausschei¬
denden Mitglieder des Vorstandes und Auf¬
sichtsrates  werden durch Zuruf wiedergewählt.
Unter Punkt 6 der Tagesordnung erstattete Herr Direktor
Nowak  einen Vortrag über „Die ländlichen Genossen¬
schaften in der Kriegszeit“. Er gibt ein# eingehende

Schilderung über die Entstehung des Genossenschafts¬
wesens sowie dessen überaus große Bewertung während
der Kriegszeit. Der interessante Vortrag wurde mit
großem Beifall aufgenommen. ' Nachdem zu Punkt 6 der
Tagesordnung besondere Anträge und Wünsche nicht ge¬
stellt wurden, konnte der Vorsitzende Herr Königl. Kammer¬
herr und Landrat v. Heimburg um 5 Uhr die Versamm¬
lung mit dem Wunsche, daß bei nächster Tagung die
Friedensglocken längst geläutet haben möchten, schließen.

Von den Schlachtviehmärkten.
FC. Wiesbaden, 1. Mai. Durch den Viehhändler¬

verband für den Regierungsbezirk Wies¬
baden  wurden angefahren zur Verteilung an die ein¬
zelnen Städte für diese Woche: Frankfurt  a . M.: An¬
fahrt der Rinder steht noch nicht fest. Sodann 85 Schweine,
außerdem werden morgen. 2. Mai, 400 Viertel dänische
Rinder an die Frankfurter Metzger zur Verteilung gelangen.
— Wiesbaden - Stadt:  keine Rinder, 30 Kälber, 20
Schweine. — Wiesbaden - Land:  3 Rinder, 10 Kälber,
8 Schweine. — Westerburg:  2 Rinder, 5 Kälber, 3
Schweine. — Montabaur:  2 Rinder, 6 Kälber, 3
Schweine. — Limburg : 2 Rinder, 12 Kälber, 8 Schweine.
Diez:  2 Rinder, 8 Kälber, 4 Schweine. — St . Goars¬
hausen:  2 Rinder, 6 Kälber, 5 Schweine. Rüdes-
heim : 2 Rinder, 6 Kälber, 5 Schweine. — Höchst  a . M.:
2 Rinder, 6 Kälber, 8 Schweine.

Marktberichte.
FC. Frachtmarkt zu Frankfurt a. M. vom 1. Mai.

Mangels Angebots war das Geschäft sehr ruhig, Besuch
schwach. Futtermittel entbehrten jeder Nachfrage. Preise
fest. Getreide geschäftslos. .

FC. Kartoffelmarkt zu Frankfurt a. M vom 1. Mai.
Kartoffeln in Mengen von 500 Kilogramm und darüber in
loser Ladung ab Versandstation 10.10 M. per 100 Kilo.

W. T.-B. Berliner Produktenmarkt. Berlin,  29. April.
Frühmarkt.  Im Warenhandel ermittelte Preise : Die
Preise sind gegen gestern unverändert.

W. T.-B. Berlin, 29. April. Getreidemarkt ohne Notiz.
Der Wochenschlußverkehran Produktenmarkt  war
ruhig, zumal die Zurückhaltungder Käufer anhält, infolge¬
dessen sich auch hier größere Lagerposten von Hilfsfutter¬
stoffen ansammeln. Das Angebot war daher in einigen
Futterartikeln etwas größer, die gestrigen Preise jedoch gut
behauptet. Spelzspreuraehl in gröberen Sorten gesucht.
Heidekraut war wiederum reichlich am Markt. Von Saat-
ware Seradella, Lupinen und Saatgemenge gehandelt, ln
Wicken ist das Geschäft stiller geworden. Es beschränkte
sich auf gute inländische Sorten, während geringere rumä¬
nische Ware weniger beachtet wurde.

Weites Voraussage für Dienstag , 2. Mai 1916
ro » dtr m eteoro !ofriseli eu Abteilung du ? h7 «ik » l. Vor sinn za  Frankfurt a . M.

Vorwiegend heiter, trocken, keine wesentliche Temperatur¬
änderung.

= Reklamen. =

Goetheschule
jjealklessen,verbünd, mit Vorschule, erteilt Einjähr.-Zcugn.J

Sie AvenS-Ausgabe umfaßt 8 Seiten ,
Hanptschristlntrr; 21. £ eg«rHorst.

SSeranltoortlidi fit fgolitif: A. Heger Horst;  für den UntrrhaltunHltell:SBo. Nauendorf; lut Nachrichten aus Wteübaden und den Nachdarbezirke»:
st! SB.; H. Diefenbach, für ..Gerlchisfaal " : H Diefenbach; für „Svorr und
Llistfahn" : 3 - SS.: C. Losader;  für „Bermiichtes" und den „Brieflasten" :
C. Losader;  für den öaudefsttil ; » . Etz ; für die Anreizen und Reklamen:

H. Do rnauf:  sämtlich in Wiesbaden.
Druck und » erlag der L. Schellenbergiche»  Hof -Buch»ruckerei in Wiesbaden.

Sprechstundeder Schrtfileimng: 13  bis 1 Uhr.

Aktiva. Bilanz 1915. Passiva.

M.Immobilien-Konto Wiesbaden . . .
„ München . . . .
„ Höllriegelskreuth . .

Maschinen-Konto „ . .
Mobiliar-Konto.
Werkzeug- und Geräte-Konto.
Lager-Konto.
Stahlflaschen-Konto.
Patente -Konto.
Vorträge auf Lieferungen aus 1915. . .
Kassa-Konto . .
Wechsel-Konto.
Konto-Korrent-Konto (Bankguthaben) .

" „ „ (Debitoren) . . .
Effekten und Beteiligungen.
Hypotheken-Konto.
Eiswerke Dresden, Leipzig, Nürnberg

und Livorno.
Sauer stoff-Anlagen usw. . . .

M.

Abteilung
A.

Abteilung
B. Summe.

427,992 427,992
183,500 — — — 183,500 —
— — 464,285 51 464,285 51
— — 151,419 63 151,419 63

4,800 — 1 — 4,801 —

7,900 — 1 — 7,901 —

133,455 10 458,377 33 591,832 43

1
— 2,559,341 fl

2,559,341
2

48

32,429 75 442,954 30 475,884 05
11,772 55 18,348 64 30,121 19
3,728 65 — - 1 3,728 65

722,814 70 340,199 -1 1,063,013 70
2,220,951 33 2,941,786 18 5,162,737 51
2,221,969

50,000
4,016,518 6,238,488

50,000
60

4,308,123 H 3.034,503
J
1Jj

4,308,123
3,034,503

08
11

10,329,438 06. 14,427,736 88 24,757,174 94

Aktien-Kapital -Konto . M.
Anleihe-Konto 4 °/0 .

.. 5 »/0 .
Anleihe-Kupons-Konlo und Stückzinsen
Dividenden-Konto.
Obligationen-Einlösungs-Konto . . . .
Reservefonds-Konto . . . . . . . . .
Spezial-Reservefonds-Konto.
Kriegs-Rückstellungs-Konte.
Beamten-Pensionsfonds-Konto . . .
Hypotheken-Konto.
Konto-Korrent-Konto (Kreditoren) . .
Rückstellungs-Konto B . .
Gewinn-Saldo . . .

12,000,000
1.470.000
3,000,000

54,242
5,120

- 1,500
1,083,423
1.150.000

100,000
1,122 555

563,120
2,953,442 57

61,350 63
1,186,420 88

50

26

24,757,174
Soll. Gewinn- und Verlust -Konto.

Mark IPf. j Mark Pf.
An Betriebskosten. 1.810,069 ' 15 Per Vortrag aus 1914. 87,385 79
„ Anleihezinsen ab Konto-Korrent -Zinsen 112,251 30 „ Liefergewinn und Patent -Prämien . . . 2,014,650 15
„ Abschreibungen. 1,257,650 34 ,, Ertrag aus Beteiligungen. 248,831 05
„ Gewinn-Saldo. 1,186,420 88 „ Eiswerke, Sau erst oifanlagen usw. . . . 1,515,524 68

3,866,391 167 3,866,391 67
Die in heutiger Generalversammlung für das Geschäftsjahr 1915 festgesetzte Dividende gelangt ab 1. Mai 1916 mit M. 80.— per Aktie

an unserer Kasse in Wiesbaden und bei folgenden Bankhäusern zur Auszahlung:
Bayerische Diskonto- und Wechsclbank, A.-G. in Augsburg,
C. Schlesinger, Trier & Cu., ConimanditgescUschaftauf Aktien in Berlin,
Deutsche Bank, Filiale München,
Deutsche Bank, Zweigstelle Wiesbaden,
Süddeutsche Bank, Abteilung der Pfälzischen Bank in Mannheim.

Der Aufsichtsrat besteht aus den Herren : Geheimrat Dr. Carl von Linde, Professor in München, Vorsitzender; Heinrich von Buz, Ge*
heim er Kommerzienrat in Augsburg ; Dr. Otto Jung, Kommerzienrat, Direktor in Mainz, stellvertr. Vorsitzender; Dr. Max OeaheUtäuoer, Bankierin Berlin; Anten Sedlmayr, Kommerzienrat in München.

Wiesbau n, den 29. April 1916. F517

Gesellschaft für  Unde ’s Ei ^mascliinen , A .-€ r.
Der Vorstand : Fr , Schipper.

Zeichnungen auf die steuerfreie
innerhalb 40 Jahren rückzahlbare

57a%Oesterreich.
Kriegsanleihev. IW
zum Zeichnungspreisvon 03 .— °/o
werden bis spätestens 15. Mai 1916

provisionsfrei entgegengenommenvon

Bank -Geschaft
Wiesbaden, Rheinstrasse 95.
Zeichnungen auf die steuerfreie

67° Ungarische
Kriegsanleihev. 1916
zum Zeidrnungspreis von 07 .20 °/o
werden bis spätestens 5. Mai 1916
pnwfcdonsfrei entgegengenommen

von

Gekiider Krier,
Bank -Geschäft,

Wi esbaden , Bhtinstrasse 95.
E - Linoleum , ^

qm4 M„ Läufer, Teppiche, Tapetei»
hauZ  Wagt,er., Rheinftrake 79._

Kerf miedene Gaskocher
wea. Aufg. dcS Art. billig abzageben,
_Cttiriftimtmt, Brrtra mit raste 25. 1.

* Ein Stern swSu
nachweislichvieler, fast verzweifelt«

Kranfsn war dis
Sisl. med. heilweise.

denn sie brachte ihnen nach solch ver¬
geblich sr Behandlung noch die beste«

Srfatgr. » ertrsmistraße 7.
Spr, e- IQi/j Uhr, B»/«—BUhr. ,



Zeüt «. Mbend -Aus gave. Erstes Blatt. _ Mlrsinrvrnrr _ Mvnrng, x« tw -

mW TafTet-ladtenhleMec « - neue Talel -Üläntel
Wiesbadener Tagblatt. Montag , 1. Mat 1916. Nr . 20T.

in allen modernen Farben

711Mk. B5Mk. 54  „k. 4!|S°
J Mk. 3 Bl. 21

neue Taffet -Rdme [29
Glockenform mit Tasche

|50
M

Wo ist Coletti?
ab morgen im

Kinephon -Theater

I
«

S
Taunusstrasse 1.

Staubsauger - Apparate
fand Reparaturen, .ÄTl -SECltf

Luisenstr. 46, neb. Residenztheater.
Tel. 747. 511

Milche ineigen1
Nschmj-LerpliÄiiiig.

Montag , den 8. Mai l. X. nach-
Gasthcruse

fischevei von der Budenheimer Fahrt
bis zur Ueberfahrt bei Heidesherm
auf weitere 7 Jahre öffentlich ver¬
pachtet werden. F269

Mainz , den 29. April 1916.
Großherzo alicke Oberf örst erei Mainz.

Bekanntmachung.
In Gemäßheit der Regierungs-

!Polizeiverordnung vom 18. März

Polizei vero . . _
Heilrghaltung der Sonn - und ftqcr

itage vom 12. März 1913 wird hier
mit folgendes öffentlich bekannt ge¬
geben:
1. Die Stadt Wiesbaden gilt als

Ort vermischter Religion im Sinn
des 8 14, Absatz 1, der Regier .-
Bolizeiverordnung vom 18. 3. d. I.

’2. Die Stadt Wiesbaden gilt als
Ort mit überwiegend evangelischer
Bevölkerung im Sinne des 8 14,
Absatz 2, derselben Verordnung.
Hiernach bleibt in der Stadt¬

gemeinde Wiesbaden am Fronleich-
Aiamstage die bestehende herkömm¬
liche Werktaastätigkeit lauch die ge¬
werbliche Tätigkeit , 88 105 ff. der
Reichsgewerbeordnüng) erlaubt , so-rlaubt , so-

osfentUch be-
Reichsgewerbeordnüng)
weit es sich nicht um öfte
merkbare oder geräuschvolle 5lr
beiten in der Nähe von dem Gottes¬
dienst gewidmeten Gebäuden handelt.
Am Karfreitag ist m Wiesbaden
jede Werktagstatigkeit verboten.

Wiesbaden, 10. April 1916.
Der Polizeipräsident . v. Schenik.

^MlamWe «Mal
Halbverdeck

; (leichter Selbstfahrer ) wegen Platz¬
mangels sofort für 25V Mk. zu verk.
Adelheidstraße 86, Parterre.
Brillanten , Gold . Silber,
Vfa «dscheine,Zahngelliste,
Platinz»9 Mb. das Gr..
m -Süiiet 18  M ins®t.

lauft
A . Geizhals , Weberg . 14.

Zahngebisse.
Sold «. SUber kauft z. höchsten Preis

M mr  Frsu Meuseld.
Wagemannstratze 15

Sek. §me. auch mit
kapnter Sohle,

Ftanlna
MroOMftn

Totaladdierer -National , jeder Art
werden gekauft. Angebote mit An¬
gabe der Kassennummern erbet, u.
X 731 an den Tagbl.-Verlag.

yesucht.
Off. u.M.717a.

_ , d.Tagbl .-Verl.
Kruft gegen[ofortlge Kkffe
vollständige Wobnungs - u. Zimmer.
Einricht., Nachlasse, einzelne Möbel-
stücke, « atiauitäten . PianoS , Kaffen,
schränke, Kunst, u. Aufstellsachen»c.
GelellenheitSkaufh. Ehr. Reiniuae»,
Schwalb. Dtr. «7. Telephon 6371 _
Henrs- ii. fUmenfeltibtr»g?

Kr. Satarig, Wasemannstratze 18.

kauft Ludwra. Waaemannstratze iv.

Packen « ÄS,.
sucht Brunnenkontor . Sviegelgasse.

Friseurgcbilfe „
sucht Brübl . Friedrichstraße 39.

Tüchtige selbständige

Monteure «nd
Installateure

gesucht.
Elektrizitäts -Gesellschaft Wiesbaden.

Ludwig Hansohn & Co.,
Moritzstraße 49.

Ein tüchtiger Schuhmacher
aus sofort gesucht. Reichel, Herder¬
straße 8.

Hausbursche, evt. Frau , gesucht
Wilhelmstrahe 6V, Ehinawarengesch.

GkMMiiMß. Mlrll
mittl . Alters , w. die Kolonial»».- und
Ausschnittbranche vollständig kennt,
mit guter Handschrift, sucht entsprech.
Vertrauensposten oder Filiale . Ang.
u. X 736 on den Taabl .-Berla «.

Elcg. mödl. Wohnungen
m. Küchen vm. Kalz, Bahnhosstr. 6,1.
Wellritzstraße 3, Feix , mH. Zimmer,

eigner Eingang , sofort billig zu v.
Eine stlberne Dameuuhr Verl.

in der Goldgasse. Abzuaeben gegen
Belohniing auf dem Fundbüro.

Gold. Brosche mit Bild v. Bahnhof,
Ringullee . Wcllritzstr. biS Hellmund-
stratze verloren . Gegen Belohnung
abzug. Hellmundstraße 51, Hth. 2._

Am Samstagabend vom Theater
durch Paulinenstratze bis Haltestelle
Birrstadter Str . große viereckige silb.
Brosche, Emaille eingelegt, verloren.
G. B. abz. Schweizer, Ellenboaeng.

Silbernes Glieder -Armband , ge¬
schliffen, an d. W. Unter den Eichen-
Ncrotal perl. Abzug, gegen Belohn.
Dovbeimer Straße 25. 3 rechts.
Enlaten: Mel mit Eetlt.

Wiederbringer 10 Mark Finderlvhn.
Adiolfstraße 16, 2.

Verloren
in nächster Umgeknnu, des Kurhauses
oder in diesem selbst eine Feder-
Halskrause mit Schleife. Geg. gute
Belohn, abzua. Hotel Qnistfan «.
Notarielle Urkunde

u. andere für Finder wertlose Briefe
Taunusstr . bis Nerotal verloren.
Polizcifundbüro hier abzuaeben.

Verloren
ein Schlüffelriug mit 4 kl. Schlüsseln
am Sonntagoormittag i. d. Wilhelm-
straßc. Abzuaeben gegen Belohnung
beim Portter des Hotel Wilhelm«.

Airedale-Terrier
entlaufen . Abzug, gegen Belohnung
Humboldtstraße 23.

Abzug, bei Heidcmeper, Lahnstr.

Leset Alle!
Herrenschneiderei wend. Röcke8, Rep .,
Rein ., Anz.-Aufbüg. 1.50, n. Hofe 6,
Nrufütter n. Kleber, Nrankenstr. 7,  1.

Karlsbader Handschuhe empfiehlt
wieder zu allerbilligsten Preisen
Handschuh gesch. Alte Kolo nnade 31.

Hühnerauaen -Tod!
Bestes Mittel , um Hühneraugen und
drück. Hornhaut ohne Schneiden
schnell u. schmerzlos zu beseitigen.
Biele Anerkennuvgsschr. zur Verrug.
Dose 1.25 durch Parf .-Handlung von
Hoffriseur W. Sulzbach, Bärenstr . 4.
ZlMsttsffeln elugettöffeu.

Kirchner, Rheing. Str . 2._ Tel 47 9,
PP “ Prismen -Feldstecher - HM

Schwalbacher Straße 35, llhrenladcn.

MMusalem
r3uter-7ee,

ei» vorzügliches Aorbengemfttcl
gegen Arterienverkalfnug und die

riutretende « Altersvefchwerden,
erhältlich per Paket 1.25

Germania -Drogerie Portzehl, Rhein,
straße 67.

Drogerie Siebert , Marktstraße 9.
Drogerie Moebus, Taunusstraße 25.

WWW

7'3hL''-^ >el2L- T’-aoerBiLo ^t.
Traue.Mäntel Trajer-Stoffe
T”ucr-Rocke Schieier-Crtpe

& Zrie i-.et" 'weilen iah
r § .cicne Tcs“ t .' cd
A..«i/ fit. .n t̂ d»

Frank&Marx
Ki A 'osbiden iacrec -sslt

Sarglager
Friedr.Birnbaum

Sehreinermeister , 107
Oran len str . 54. Tel. 3041.

Erd - n. Feuer-
:: Bestattung ::

Lieferung nach Auswärts.

Geburts-Anzeigen,
Verlebungs-Anzeigen,
Heirats-Anzeigen,
Trauer-Anzeigen

in einfacher wie feiner Aus¬
führung fertigt die

LSclifillenberfl’schB Hot-Buclidruckerei
Kontor: Langgasse 21.

Wir sprechen allen unseren herzlichsten Tank aus für den
Beweis der innigen Teilnahme an dem uns so schwer betroffenen
Verluste. — Auch unseren herzlichsten Dank für die überaus reiche
Blumenfpende.

Albert Zerbe,
M . Dorr Mwe . , Weilstr. 11.

Die Beerdigung des nach hier überführten
Vizefeldwebels und Offiziersaspiranten

Ernst Schmidt,
stud. phil.,

findet Dienstag , den 2. Mai, nachmittags 5 Uhr auf
dem Südfriedhof statt.

Christian Schmidt , Kgl. Zugführer,
und Familie.

Wiesbaden, den 1. Mai 1916.

Samstag abend verschied nach kurzem, schwerem
Leiden mein innigstgeliebter , unvergesslicher Mann,
unser treuer Sohn und Bruder

Herr Heinrich Lensch.
Wiesbaden , den 1. Mai 1916.

Moritzstraße 37

Die Trauerfeier findet am 2. Mai nachm. 44/, Uhr in der
Leichenhalle des Südfriedhofs statt.

Heute nacht ll 1/, Uhr verschied sanft meine liebe Frau,
unsere gute Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Schwester,
Schwägerin und Tante

Fra« Kurse Koß, geb. Krieger
im 78. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hmterbuweneu:
Wilhelm Botz,
Georg Botz «nd Familie,
Wilhelm Botz «nd Familie.

Wiesbaden -Sonncnberg , den 29. April 1916.
(Scharnhorststr 46)

Die Beerdigung findet Dienstagmittag 3*/ , Uhr von der
Leichenhalle des Südsriedhofs aus statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme bei dem

Heimgange meiner lieben Frau, unserer treusorgenden Mutter,
besonders für die zahlreichen Kranz- und Blumenspenden, so¬
wie Herrn Pfarrer Schlosser für seine trostreichen Worte sagen
wir auf diesem Wege unseren tiefgcfühltesteu Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:

FamilieI. Meister.
Miesbade «, den1. Mai 1916.

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme bei

dem Hinscheiden unseres innigstgeliebten Sohnes sagen
wir Allen auf diesem Wege herzlichen Dank.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Heinrich Zecht, Gastwirt.

Uanro-d»den1. Mai 1916.

I
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mit seinem hervorragenden Knnstlerorcbester.
fiebrflder Krier, M -faM , Wiesbaden, Rlieinstr.9».
lab .: Dr. jur . Hippolyt Krier , Paul Alexander Krier , Reichsb .-Giro-Konto.

Ab-  und Verkauf von Wertpapieren , fremden Banknoten und Geldsorton.
— Vermietung von feuer- und diebessicheren Panzerschrankfächern.

in das Bankfach einschlagenden Geschäfte.
Ankauf von russischen und flnnländischon Kupons (auch gestempelten ).

gBknClt̂OlttQ̂tumnnw®
kauft man am besten direkt in der

P wyt Larlpraetoriu§?"W 5L"'
Jean Fix,

Kleine Bargst r. I, II . Telephon 2072.
Feine Damenschneiderei. Spezialität: Strassenkleider.

Hühneraugen , verwachsene Nägel etc. entfernt
in wenigen Min. schmers- u. gefahrl . J . Kühl ,
Staatl . gepr . Heilgeh., Webergasse 44, Tel, 270g
(eigene mehr als 25 Jahre bestens bew. Methode),
Spredist . von 3—4, sonst nach Verbeinbarung,

Mttssanfertignng
von Jackenkleidern und Mäntel unter Garantie fifr erstklassige Aus¬
führung . Modelle zur Ansicht.
_Peter Alt , Damenschneider, Am BBmertor 7.

Wer Brotgetreide verfüttert , vrrsürtdigt
sich am Katerland und macht sich sirafdar!

Schmierseife 2 Pfund l .lö ®HL
rn Zrnt -Eimer 30—40 Pfd .. das Pßd.
BO lyf . Seiner , BiSmaÄring 6.Landeier
KMus. Tmljsfft 38.

Ccke Neroftraße.
ütCHSttk anerkannt
AvtllWkS vorzüglicheSltzMWM 45  Bf.

In Eimern billiger.
Hijtliit sttflüf86.Earl.I,

Toilette-Seifen
Drogerie Machenheimer,

Ecke BiSmarckring u. Dotzheimer Str.

prima Sirdwürftchen,
täglich frische I» Qual.

Spargel«
Norddeutsche Wnrfthalle,

Marktstratze 8.

+Ä+Ale
'Flak»!

wenden sich stet« ««

^litickerHassencaaaji
Medirinal -Drogeri*

„Sanitas ",
MsurttiuSstratze 5.

neben Walqall«. 472
— Telephon LUS . —-

Armbeni» Ml IS
SriSonfen

tiforöt . Steine (toerben auch einzeln
al'gegebcili, 1 gold . avarte Halskette,
avld. Broslstette mit Perl . u. Saphir
35 Mk., Damenuhr m. Brill . 45 Mt^
?r . Türkis -Ohrringe m. echt. Perlen
f. 45 Mk. zu  verk . Rheinstraße 68. 1.

Mast-Korsetts
fertigt Kriegersfrau zu Kriegspreis,
an. Für tadellosen Sitz vollste Gar.
Gute Fischbeiuverarbeitung . Beste
persönliche Referenzen . Korsetts
werden gewendet u. repar . wie neu.

Frau J . Kaiser,
Bl eichstraße21, 2.

!Frühjahrs-hüte!
El eg. garu . u. Ungarn. Damcnbüte.
Federn, Blumem Phantasien billigst,
llmarbeiten u. Reinigen von Feder, ».
Reihern u. Boas , Fasson., nach neuest.
Modellen. I.  Matter . Bleichstratze11.

Divine RosSe.
Vollendete Schönheit der Augen durch

Divine Ros«e.
Drogerie Backe. Taunusstraße 5

, schützen
„ 4ihrePelz-

Saehen und Winterkleider nur mit
Apotheker Nascholds Antisctln

8If Motten . ü££5m
alle bis jetzt bekannten Mottenmittel
ond hat sich seit über 25 Jahren ganz
JJ>rzüglich bewährt . Beutet 10 Pf.
Dtzd. 90 Pf. Alleinvertrieb : Drogerie
5 *?bus, Taunusstr . 25. Tel. Ä)07.

1 mit Topfballen,
gkattfrüchtige

P®öe «, empfieWl ®8rtn . A. Wulf,
gfe der Wiel« Hstr,ße.

S*t KowujalwarenhSndler«
Prima SchmierseifeW■ 1V. w-ww iw Vl n MW

Mit mtttr Samilk.
Lagerung ganzer « ohnnngs»
Emrichttmgen u. einzeln. Stücke.

A«- u. Kstfuhr von Waggons.
Speditionen jeder Art.

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung von

Sand . Kies « . Gartenlrie ».MUMM
Wlksßiiküs.0.d.s..

nur Adolfftrasts I,
an der Rheinstraße.

!« verwechseln mit anderen
Kirmen.

872 Telephon 872.
Telegramm- Adresse: . Prompt' .

Eigene Lagerhäuser:
Adolfstratze 1 und auf dern mter>

bahnhofe Wiesbaden . West.
^KeleNeanichlrch.) 41z

Ne!« « .Metz-«.SAetz-
leikMM

fürmm
und

Herren
Nur

46 Wiltust 46,
Ecke Moritzstratzs.

Anfang Mai:
Beginn

neuer Kurse.
Bormittag », Nachmittag» «.

Abend - Anrfe.
Anmeldungen täglich

Inhaber und Leiter:

Emil Straus

es

ö

Wer sich für den kaufm¬
oder einen ähnlichen Beruf aus¬
bilden will,sollte dies jetzt tun,
ohne die kostbare Zeit unbe¬
nutzt verstreichen zu lassen.

Snstitnt Sein
JQ , WiesbadenerPrivat -Handolssciiule

T& 115,
nahe der Rin ^kirche,

Vorm .-Unterricht
von 81/» bis 12' /. Uhr

in allen kauf«!. Fächern
sowie in „

Stenogr., Maschin. - Schr.,
Schönschr., Bankwesen,
Vermögens -Verwalt, usw.
Nachm, kein obligatorischer
Klassen - Unterricht , sondern
nur wähl - und kostenfreie

Uebungsstunden.
Beginn neuer Kurse vom

1. Mai an.
Privatunterweis . : Beg. täglich.

Hermann Bein,
Diplom-Kaufmann und
Diplom - Handelslehrer.
Clara Bein,

DIplom-Handolslehrerin,
Inhab . d. kaufm . Dlpl.-Zeugn.

Sdireibers
Konferoafenuni

für alle Fächer der Musik
Adolfslr . 6 IL

Besinn tles Untnrridils:
Monlag, den1. Mai.
Anerkannt rasch fördernde,
gründliche musik . Ausbildung
für Kinder wie Erwachsene.

Eintritt jederzeit . — Prospekte zu
Diensten . — Anmeldungen täglich
beim Direktor : Franz Schreiber.

HMMeljttriir
sunt baldigen Eintritt gesucht. Gefl.
Effert , rmt ausführl . Angaben und
Gchaltsanfprucken an Institut Bein.
Rhemstratze IIS , erbeten.

Bekanntmachung
betr. Gültigkeitserklärung von Kartoffelmarken.

Von den jetzt zur Ausgabe kommenden neuen (blauen) Karloffel-
marken werden die Gruppen
. . »», i bis IV von heute ab für gültig erklärt.Die Marken der Grupven

V bis VIII haben vorläufig noch keine Gültigkeit.
Wiesbaden , den 29. April 1916. F 254

__ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
betreffend Gasautourateuanlagen.

Die Automatengasabnehmer werden daran erinnert, daß die Frist für
die Ablieferung oder Bezahlung der entliehenen Bügeleisenerhitzer
mit 50 Pf . am 17. Mai ds. Js . abläuft. Um Weiterungen zu vermeiden,
wird ersucht, der öffentlichen Aufforderung vom 31. März ds. Js . alsbald
Folge zu leisten. Unser Anmcldcbüro— Marktstr. 16, Zimmer Nr. 2 —
ist beauftragt, die Erhitzer oder Bezahlung entgegenzunehmen. F254

Wiesbaden , 1. Mai 1916. Betriebsabteilung
__ der fiädt. Wasser - tu Gaswerk *.

.Preitss.Klassen-Lotterie
Hauptziehung , .die am 6. Mai beginnt und am

endigt , habe noch Kauflose abzugeben:
1 Los 200 Mk., Vs Los 100 Mk., '/« Los 50 Mk., Vs Los 25 Mk*

Coburtjer Geldlose 3 Mk. 30 Pfg . — Pläne gratis u. franko. )
von JBraucoui , Kgl. Lotterie-Einnehmer, (

Wiesbaden , Wiihelmstraße 18, Hof.r
V ollständige

Braut -Ausstattungen
und

Erstlings -Ausstattungen
in jeder Preislage

empfiehlt als Hauptgeschäftszweig
Leinenhaus

Georg *Hofmann
Langgasse 87.

231

Vergtiüjjutigs-Palast
Heute abend:

Das neu © Weltstadt Progr a m w>
sowie die grosse Sensation des Tages I

WiÜott
_ Das leb ende Aquarium!

Naturwein-Versteigerung
bott 1915er ÄattenHerrner Hriginatweirren

mit Kreszensangabendes Weingutsbeiitzers
6 »rl « »«ei i» Hattenheim im Rheiugan

am Samstag, den«. Mai 191«, nachm. 1 Uhr in seinem Kelterhaws«
(früher Freiherrlich von Stumm-Halberg'sche Besitzung).

Zur Versteigerung kommen: pn
57  Halbstück 11. 3 Biertelstück 1015 er

Hattenheimer naturreine Originalweine, größtenteils Rieslinaaewäcks «.
worunier 4/2 und 2/4 Stück feine Auslese » aus kleineren,

mittleren und besten Lagen.
.dlgem.Probetag am Mittwoch, den3. Mai im Kelterhause zn Hattenheim.

Äbfuhr von anhommenden Wagg
(Mt »sengüter aller Art)

inkl. Ausladen und Abiaden, besorgt
«Hna%Sa prompt und billig durch geschultes tla

Personal und eigene Gespanne und
Wagen jeder Art 380 ^ TMnrflrrT, , , — - - _ »ragen jener Art öov

Hofspediteur L. RETTENMA VER, 5 Nlkni»«str««se 5. TeL 12, ISA
- L' IJll.



Sette 8. Abend-Ausgabe . Erstes Blatt. Wiesbadener Tagblait. Montaa . 1. Mal 1D16. Nr . SV2.

Tleue Wascf ) sfoffe J t Jiertz
für Kleider für Blusen Langgasse 20.

«tfWResWes
lll ui üBieieai

E. G. m. b. H.mmm 0.ins, m c.zeiünkisll:WM.u.

Lin Waggon frische Schollen
in prima Qualität per Pfd. S4 Pf.

heute eingetr »ffen. _ F599

findet zu den von dem Magistrat seftgeietzte» Preise» nur:««nmiittikie 17, mmrä  n. fltmitj
Dienstag vormittag von 8 Uhr ab an jedermann statt.

&

K 141

’sebes
Spangenberg

KonservatoriumfBr Musik

grvtze Cttsislii-Lerkaui
findet statt jeden Dienstt_Dienstag vormittag ab 8 Uhr in der

Fischhake Ellenbogeugasse

WSliilhen Preise»
12.

TAO KLATT
FAHRPLAN
Sommer -Ausgabe ISIS

(Taschenformat) ist an
den Tagbiatt-Schaltern
im „Tagblatthaus“ und
in der Tagblatt-Zweig¬
stelle Bismarckring 19
zu haben. Preis 15 Pfg

Auch während der Kriegszeit liefert Ebemen die billigste« Geranie « von
15 Pf . an. Geht deshalb alle zu Ebensei. « eramen auzen Lobea 30 Pf .,
«etunien 15 Pf. Großer Mafsenverlauf, daher die billigen Preise.- Herderstraße17. Ecke Luxemburgplatz.

Telephon 3259.Ebenden billig.
Prämiiert öold . Medaille

Paill Um , Zahn-Praxis
Fri edriahstrasse 50 , I«

Zahnschmerzbeseitigung , Zahnziehen , Nervtöten , Plombieren,
Zahnregulierungen , Künstl . Zahnersatz in div. Ausführungenu. a. m. 41,8

Sprechst.: 9—6 Uhr. — Telephon 3118.
DENTIST DES WIESBADENER BEAMTEN-VEREINS.

Kurhaus-Veranstaltungen
am Dienstag, den 2. Mai.

Wilhelmstrasse 16 Fernruf 749.

Beginn des Unterrichts:
Samstag , den 29. April 1916.

Anmeldungen jederzeit . — Neue Kurse in allen Fächern.
Prospekte kostenlos . — Personen- Aufzug im Hause.

Dl « Direkt ! ©» : 510

H. Spangenberg,
Kgl. Musikdirektor.

W. Fahr
Grossh. Hess. Professor.

c*
Ausstellung

echt

jfc  Persischer und Orientalischer
Teppich ©.

Webergasse 16.

Oiosses Lager von modernen und antiken Perser Teppichen.
Besichtigung ohne Kaufzwang.

Auch werden Auswahlsendungenins Haus gesandt.
Wiesbaden

_ Bwwiiarapm 1 m m
Viele Naehabsiongen sind die le ten Anerkeunuugen!
Reiisch ’s IPinofead

sauerstoffhaltig und nervenstärkend , ist das erste und älteste
Fichtennadelbad in fester Form. Den Gesunden Erfrischung,

( den Kranken eine Stärkung. Trotz enormer Preiserhöhung des
Rohmaterials wird der a te Preis von Mk. 2.75 für 12 Bäder
beibehalten . Ueberall erhältlich. Man verlange ausdrücklich:

Rensch's Pinobad und weise Nachahmungen zurück.
.CbeinUehe Fabrik „Nasaovia “, Wiesbaden.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert des Städtischen Kurorchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: KonzertmeisterK. Thomann.
1. Choral: „Gelobet seist du Jesu

Christ“.
2. Ouvertüre zu „Raymond“von Thomas.
3. Gondoliere von F. Ries.
4. Morgenblätter, Walzervon J. Strauß.
5. Potpourri aus „Der Zigeuner¬

baron“ von J. Strauß.
6. Eljen a Haza, ungar. Marschvon Köler Bela.

Abonnements - Konzerte.
Städtisches Kurorchester.

Leitung: Stadt. Kurkapellm. Jrmer.
Nachmittags4 Uhr:

1. Soldatenleben, Marsch
von M. Schmeling.

2. Ouvertüre zu „Tantalusqualen“
von F. v. Suppö.

3. Ballettmusik aus der Oper ..Die
lustigen Weiber“ von O. Nicolai.

4. Spinnlied und Ballade aus der
Oper „Der fliegende Holländer“
von R. Wagner.

5. Neu Wien, Walzer
von Joh. Strauß.

6. Ouvertüre zu „Urlaub nach dem
Zapfenstreich“ von J. Ofl'enb ch.

7. Fantasie aus der Oper „Mignon“
von A. Thomas.

8. Prinz Eitel Friedrich, Marsch
von H. Blankenburg.

Abends8 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper „Die ver¬

kaufte Braut“ von F. Smetana.
2. Variationen aus der Serenade

op. 8 von L. v. Beethoven.
3. Ballettmusik aus der Oper „Die

Königin von Saba“von C. Goldmark.
4. Nocturne von F. Chopin.
5. Ouvertüre zu „Ruy-Blas“

von F Mendelssohn.
6. Fantasie aus der Oper „Aida“

von G. Verdi.
7. Padisehah tchok ya cha (Lang

lebe der Sultan), Türkischer
Marsch von W. Müller(Palatinos ).

Pelz-AufMning
Übernehme sämtliche Pelze zur Auf¬
bewahrung , auch wenn solche nicht

aus meinem Hause stammen.

Umarbeitungen
von Pelzjacken und Mänteln nach neuen

Modellen, in eigener Kürschnerei
zu Sommerpreisen.

SÄMTLICHE PELZE
:: zu Sommerpreisen ::

# #

J. BACHARACH
WEBERGASSE 4.

■«■3-
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